
                                     
 

 

 

2. Konferenz «Elternbildung LU» - Was ist gute Elternbildung? 
 
Rund 50 Personen aus dem Bereich der Elternbildung folgten der Einladung zur 2. Konferenz «Elternbildung LU» am 13. 

Juni 2015, welche die Steuergruppe «Elternbildung LU» in Kooperation mit der Pädagogischen Hochschule Luzern zum 

Thema «Qualität in der Elternbildung» durchführte.  

 

Im Eingangsreferat erläuterte Jorge Montoya-Romani anhand seines Modells «MANDELA oder die Kunst des 

gelungenen Jonglierens» was gute Elternbildung ausmacht. MANDELA steht für «Mitführen», «Aufmerksamkeit», 

«Nachhaltigkeit», «Demut», «Einbeziehen», «Leidenschaft» und «Augenhöhe».  

 

In moderierten Gesprächsrunden setzten sich die 

Teilnehmenden weiter mit der Qualität in der 

Elternbildung auseinander. Im Zentrum der 

Diskussionen stand die Frage, worauf es ankommt 

 bei der Gestaltung der bilateralen 

Zusammenarbeit mit den Eltern,  

 beim Erreichen von spezifischen Zielgruppen,  

 im Umgang mit Widerstand,  

 bei der interkulturellen Zusammenarbeit und  

 im Umgang mit Heterogenität.  

 

50 Fachleute aus der Elternbildung haben auf diese Weise eine Fülle von Aspekten zusammengetragen, was gute 

Elternbildung aufgrund ihrer meist langjährigen Praxis auszeichnet. Diese Ergebnisse wird die PH Luzern nun aufarbeiten 

und zu einer Fachdidaktik Elternbildung weiterentwickeln.  

 

Wir blicken auf eine intensive Konferenz zurück, welche nebst dem fachlichen Austausch auch Raum für Vernetzung und 

informelle Gespräche bot.  

 

Juli 2015 / Beatrice Buri 

 
 

 


